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ITZEHOE ZurEinstimmung
in die Advents- undWeih-
nachtszeit präsentiert die
Musikschule der Volks-
hochschule Itzehoe am
Donnerstag, 28.November,
um 19Uhr im Saal der
Volkshochschule weih-
nachtliche Chor- und Inst-
rumentalmusik. Es erklin-
gen unter anderenWerke
von Pachelbel, Bach, Köh-
ler, Mozart, Schubert, Cho-
pin und Corelli. Das Kam-
merorchester Armonico
derMusikschule spielt
unter Leitung vonMatthias
Pufall. DerMittelstufen-
chorunddasVokalensemb-
lederFreienWaldorfschule
singen unter der Leitung
von Lars Köhler.Weih-
nachtliche Geschichten er-
gänzendasstimmungsvolle
Programm. Das Konzert
wirdam1.Advent,Sonntag,
1. Dezemer, um 15.30 Uhr
in der St-Michaelis-Kirche
in Hohenaspe wiederholt.
DerEintritt ist frei.Umeine
Spende wird gebeten.

GLÜCKSTADT Die gewalti-
ge Summe von 3,5 Millio-
nen Mark kostet das neue
Alten- und Pflegeheim am
Kommandantengraben.
Nun wurde dort Richtfest
gefeiertundBürgervorste-
her Karl Marsian sah
„Land in Sicht“ für Glück-
stadts Alte, deren Situati-
on die neue Einrichtung
verbessere. dgt

Das Schleswig-Holsteinische Landestheater überzeugt in Itzehoe mit Verdis Rigoletto auf allen Ebenen

Von Eckhard Heppner

ITZEHOE Ein leiser Abschied
war es nicht, denPeterGrise-
bach in Itzehoe vollführte.
Der Intendant verabschiede-
te sich nach langjähriger In-
tendanz beim Schleswig-
Holsteinischen Landesthea-
ter mit einem Regiewerk,
dessen Strahlkraft und Maß-
stab weit über die Grenzen
unseres kleinen Bundeslan-
des Wirkung erzielt. Grise-
bach verlässt seine geliebte
norddeutsche Wirkungsstät-
te, umsich inSeoul/Korea, im
dortigen Opernhaus neuen
Anforderungen und Aufga-
ben zu stellen.

Stellung der Frau
im Fokus

Es war ein Geschenk, das
das Landestheater mit ins
Theater Itzehoe brachte:
eine bemerkenswerte, hoch-
karätige Inszenierung von
Giuseppe Verdis Oper „Rigo-
letto“. Grisebachs Regiekon-
zept beleuchtet besonders
die Stellung der Frau, perso-
nifiziert durch Gilda, die
Tochter des Hofnarren Rigo-
letto, zur Zeit Verdis vor 150
Jahren und heute. Er verlegt
die Handlung in die Gegen-
wart (unter anderem
schwarzgekleidete Body-
guards mit dunkler Sonnen-
brille, Biker-Lederoutfit mit
Motorradhelm) und möchte
zeigen, dass die grundgesetz-
lich festgelegte Gleichbe-
rechtigung der Frau auch
heutenochnichtüberall voll-
zogen ist, wie es zumBeispiel
in zahlreichen aktuellenRap-
per-Texten nachzuhören ist.
Das ansprechende Büh-

nenbildmit seiner drehbaren

Kulisse, die zeitgemäßen
Kostüme, die stimmungsvol-
le Beleuchtung und lebendi-
ge Personenführung ergeben

ein schlüssiges Gesamtkon-
zept, das die Imaginations-
kraft des Publikums einer-
seits anregt, aber letztlich

nicht einengt. Unter dem en-
gagierten Dirigat des jungen
Kimbo Ishii, begleitete das
Orchester dezent, aber far-

benprächtig, wobei einige
Solopassagen der Oboe, der
Klarinette unddesVioloncel-
los angenehm herausragten.
Der kleine, stimmgewaltige
Männerchor erzeugte immer
wieder dramatische Mo-
mente auf der Szene; aber
auch hinter der Szene, mit
beängstigen Klängen beim
Gewitterspektakel im dritten
Akt.

Großer Spielwitz
der Darsteller

WelcheinSolistenensemb-
le: allen voran Amelie Müller
inderRollederGilda. Sie ver-
fügt über eine herrliche, dun-
kel timbrierte Koloratur-
Sopranstimme, die mit
einem riesigen Ambitus mü-
helos alle Klippen ihrer Par-
tie meistert. Ihr Vater Rigo-
letto, Kai-Moritz von Blan-
ckenburg, beherrscht mit ba-
ritonaler Kraft und angebo-
rener Spielfreude den Thea-
terraum. Die stimmliche
Rücknahme in einigen lyri-
schen Passagen hätte der Ge-
staltung des in sich zerrisse-
nen Rigoletto noch größere
Prägnanz gegeben. Die
scheinbar keine Höhengren-
zen kennende Tenorstimme
von Chul-Hyun Kim, des
„Sittenstrolches“ Herzog
von Mantua, ergänzte mit
viel Spielwitz das Trio der
drei Hauptdarsteller.
Ein großer Opernabend im

Theater Itzehoe, der Verglei-
che mit den Bühnen in Kiel,
Lübeck oder Hamburg nicht
scheuen muss. Langanhal-
tender, begeisterter Beifall
war die logische Konse-
quenz. Schade nur, dass der
Saal lediglich zur Hälfte ge-
füllt war.

Ausdrucksstarkes Spiel: Amelie Müller als Gilda und Kai-Moritz von Blanckenburg als Rigoletto
sorgen für einen gebührenden Abschied für Intendant Peter Grisebach. FOTO: ECKHARD HEPPNER

ITZEHOE Viel Farbe, der
Pinselauftrag eher trocken –
so malt Ute Bresch am liebs-
ten. Die Motive: eher urban,
gegenständlich. Doch in den
vergangenen anderthalb Jah-
ren begab sie sich auf neue,
abstrakte Pfade. Das Ergeb-
nis zeigt die 51-Jährige aus
Halstenbek mit ihrer ersten
Ausstellung im Kreis Stein-
burg: „Unordnung geordnet“
in der Hautarztpraxis von
Rainer Sempell in der Feld-
schmiede 36-38.
„Der Künstler muss Ord-

nung in die Natur bringen“,
zitierte der Gastgeber den
kolumbianischen Maler und
Bildhauer Fernando Botero.
Und er freute sich über das
LobvonKreispräsidentPeter
Labendowicz: Mit seinen
Ausstellungen, es ist die 29.,
mache Sempell vielWerbung
für den Kreis.
Ute Bresch arbeitete lange

als Bankkauffrau, im zweiten
Berufsweg habe sie die Kunst
für sich entdeckt. Im Kunst-
haus Schenefeld wurde sie
ausgebildet, heute arbeitet

die 51-Jährige dort selbst als
Dozentin, auch in Kinder-
malkursen.
Zur Eröffnung der Ausstel-

lung berichtete sie vom
Arbeitsprozess beimabstrak-
ten Malen, der völlig anders
sei als bisher gewohnt. Farb-
schichten würden aufgetra-
gen, dannmüsse irgendwann

Neue künstlerische Wege beschreitet Ute Bresch bei ihrer ersten
Ausstellung in der Praxis Rainer Sempell. FOTO: MICHAEL RUFF

die Arbeit überdacht werden
– Zeit zum Aufräumen.
Breschs Aufforderung an die
vielen Gäste: „Tauchen Sie
ein in Farbe und Fläche, was
auch immer Sie darin erken-
nen mögen.“ lpe
> Zu sehen bis 4. März: Mo. bis Fr.
von 9 bis 12 Uhr, zudem Di. und Do.
von 14 bis 16 Uhr.

ITZEHOE Das war doch mal
ein außergewöhnliches kuli-
narisches Angebot: An die-
sem Abend gab es nicht ein-
fachnur SpeisenundGeträn-
ke, die Gäste konnten mit
denen sprechen, die sie her-
stellten. Und die kamen
(fast) ausschließlich aus der
Region.
Im Restaurant „Himmel

undErde“ rief die zumersten
Mal ausgerichtete „Feinhei-
mische Küchenparty“ am
Wochenende große Reso-
nanz hervor – bei Teilneh-
mern wie Gastgebern. „Wir
sind komplett ausgebucht,
mussten sogar einigen absa-
gen“, sagte Restaurantleiter
Werner Ehart.
DerAbend folgte einembe-

sonderen Konzept, das es in
dieser Formwohl selten gibt.
ZurMusik vom Itzehoer Duo
„Lisiria“ (Roman Rossbach
und Lisa Ohm) und der
Tischzauberei von Thomas
Coch aus Kollmar fanden
sich etwa 120 Gäste ein. Als
Mitglied im Verein „Feinhei-
misch“, der sich als „Bewah-

rer und Förderer einer nach-
haltigenund regional gepräg-
ten Esskultur in Schleswig-
Holstein“ versteht, wurde
zum Festpreis das gesamte
Essen von acht Zulieferern
mit ausschließlich regiona-
lenSpezialitäten ausderUm-
gebung geliefert und live vor
Ort vorgestellt – vonderGas-
tro-Bäckerei aus Marne über
das Bistro aus Glückstadt bis
hin zum Käselieferanten aus
Hohenlockstedt. Ein Wein-

baubetrieb aus der Pfalz war
der einzig auswärtige.
Überall im Restaurant wa-

ren kleine Essstationen auf-
gebaut, an denen sich die
Gäste ihrMenüselbstzusam-
menstellen konnten. Dazu
gab es Informationen, Tipps
und Ratschläge der Zuliefe-
rer.DasbrachteAnbieter und
Gäste miteinander ins Ge-
spräch. So sagte Karolin
Sandmeir vom Glückstädter
„Glückwerk“: „Es ist eine
sehr angenehme Stimmung,
und viele sind sehr interes-
siert an unseren Produkten.“
Zufrieden waren auch die

Gäste. Ingeborg Schramm
aus Heide sagte: „Das Regio-
nale ist wichtig und
schmeckt, wenn es auch ein
wenig teurer ist, aber bei dem
Angebot stimmt das Preis-
Leistungs-Verhältnis.“ So
fühlte sich Restaurantleiter
Werner Ehart bestätigt: „Die
besten Partys finden in der
Küche statt.“Under stellte in
Aussicht: „Im nächsten Jahr
könnten wir das wiederho-
len.“ lh

Über das Interesse an ihren
Produkten freut sich Karolin
Sandmeir vom Glückstädter
„Glückwerk“. FOTO: LUDGER HINZ
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Vor 50 Jahren Ein großer Opernabend

Abstrakte Werke bei
Premierenausstellung in Steinburg

Konzept aufgegangen:
„Küchenpartys sind die besten“
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